
die Ernordung des Rittmeiſter von grofigk v

dem Oberkriegsgericht

Gumbinnen 22 April
In der Montag Nachmittagsſitzung wird als erſter Zeuge der Kantinen

chter Schenk vernommen bei welchem das Dienſtmädchen Anna Stern
eine Geliebte Skopeks in Stellung war Oberkriegsgerichts

rath Scheer Das Dienſtmädchen Sternberg hatte wohl einen Geliebten
von den Dragonern Zeuge Ja einen Gefreiten Oberkriegs
gerichtsrath Scheer War es nicht der Gefreite Skopek Zeuge Ob
er Stopek hieß weiß ich nicht es iſt möglich Oberkriegsgerichtsrath
Scheer Hat die Sternberg Jhnen Aeußerungen wiedergegeben die ihr
Bräutigam gemacht haben ſoll und die ſich auf den Mord beziehen

euge Jawohl aber ich habe ſie wieder vergeſſen Oberkriegsgerichts
dath Scheer Hat er etwa geſagt Früher oder ſpäter muß man doch
ſerben ich n Oder erklärte ſie daß er geſagt habe Mir iſt
ades egal und Mann ich auch einige Jahre ins Zuchthaus komme ich

wöre doch Zeuge Herr Oberkriegsgerichtsrathl Es kann ſein es2 auch nicht ſein ich weiß es nicht mehr
Unter einiger Spannung werden dann in ſehr eingehender Weiſe

Kriminalkommiſſar v Bäckmann und Kriminalſchutzmann Richter aus
Berlin als Zeuge vernommen Sie bekunden im weſentlichen daſſelbe wie
in der früheren n Bäckmann erklärt auch jetzt daß er erſt
als er zur zweiten Verhandlung nach Gumbinnen kam erfahren habe in
der erſten Verhandlung ſei Skopek nicht vereidigt worden weil er zu dem
Hizewachtmeiſter Schneider und dem Gendarmen Melzer andere Angaben
gemacht habe Er wiederhole er habe vorausgeſehen daß auf Skopel
eingewirkt werden würde Deshalb habe er Skopek geſagt er ſolle ſich
von niemandem ausfragen laſſen und nur dem Richter die Wahrheit
ſagen Vertheidiger Burchard Haben Sie dieſe dem Skopek ge
gebene Unterweifung in ber erſten Verhandlung oder zu den Akten mit
getheilt Zeuge Nein v Bäckmann giebt auf Befragen des Rechts
anwalls Horn zu daß er nach der früheren Verhandlung einen anonymen
Brief aus Gumbinnen nach Berlin erhalten habe Jn dieſem habe ge
ſanden Marten und Hickel ſeien nicht die Mörder Er habe den alten
Warten Hickel oder Marten für den Brieſſchreiber gehalten Kriminal
inſpektor Braun in Berlin habe behauptet der Brief ſei von Frau Hickel
mit der linken Hand geſchrieben Ein Schreibſachverſtändiger habe dies
als unzutreffend erklärt Der Zeuge giebt zu daß er zu Domning geſagt
habe er ſtehe da wie de eſe Hickel ſtehe bereits mit einem Fuß im
Grabe bei Domning werde dieſer Fall auch ſehr bald eintreten

Darauf begeben ſich ſämmtliche Prozeßbetheiligte nebſt einer Anzahl
Zeugen darunter auch Bäckmann zur Ortsbeſichtigung Die Vertreter
der Preſſe können daran theilnehmen In der mit acht Gasflammen wie
am 21 Januar v beleuchteten Reitbahn erklärte der Oberleutnant
v Hoffmann welche Stellung die einzelnen Leute in der Reitbahn hatten
Der Rittmeiſter ſtand in der Mitte Der Zeuge Bunkus giebt an daß
der Rittmeiſter ſich ärgerte daß die Bandenthür offen ſtand Ober
kriegsgerichtsrath Scheer War es ebenſo hell wie heute Zeuge Noch
heller heute ſind drei Glühſtrümpfe kaput Oberkriegsgerichtsrath
Scheer Jn einer Zeitung ſtand es wäre damals ſehr dunkel geweſen
Zeuge Das iſt nicht richtig Von der Reitbahn aus konnte man jeden
deutlich erkennen wenn die äußere Flügelthür geöffnet wurde da die
innere Bandenthür nur bis zur halben Höhe geht Die Angeklagten
Marten und nachher Hickel müſſen ſich vor dem Guckloch in Anſchlag
ſtellen Baranowski und Skopek müſſen durch das Viereck gehen und
angeben wo die beiden Perſonen geſtanden haben die ſie damals geſehenhaben wollten Oberkriegsgerichtsrath Scheer Zeuge Baranowski S

hatten damals von der Schmiede her ein Pferd durch den Durchgaug
zum Stall geführt haben Sie auf dem Hinweg jemanden geſehen

Zeuge Nein niemand aher als ich zurückkehrte war der
Spalt etwas größer Der Zeuge ſagt weiter aus Er
rat neugierig hinzu und ſah um die Thür herum Dabei ſah
er einen Mann einen Soldaten mit Mantel und Schirmmütze in dem
Zwiſchenraum ſtehen Dieſer hatte einen ſchwarzen Schnurrbart Er er
kannte daß es ein Unteroffizier war und habe ſich ſchleunigſt gedrückt
Der Angeklagte Hickel muß den Mantel anziehen und die Mütze auffſetzen
und ſich zwiſchen die Thür ſtellen Zeuge Baranowski wird dann vom
Reitplatz hereingerufen und muß beim Vorübergehen um die Ecke ſehen
Er erklärt daß er einen Mann mit ſchwarzem Schnurrbart geſehen habe

Oberkriegsgerichtsrath Scheer Können Sie auch das Geſicht ſehen
Zeuge Ja es iſt der frühere Sergeant Hickel Oberkriegsgerichts

rath Scheer Haben Sie ihn damals nicht erkannt Zeuge Nein
Oberkriegsgerichtsrath Scheer Aber Sie kannten damals Hickel ſchon

Zeuge Nein ich war bei der erſten Schwadron und erſt vor kurzem
nach Gumbinnen verſetzt Ein Beiſitzer Jſt Hickel bald darauf Jhnen
gegenübergeſtellt worden Verth A Horn Jawohl mehrfach aber
er erkannte niemanden Angekl Hickel Jch wurde gleich zu Baranowski
hingefchickt um ihn zu eruieren Jch holte ihn aus der Schmiede
Oberkriegsgerichtsrath Scheer Stimmt das Zeuge Baranowski Ja
geholt wurde ich Oberkriegsgerichtsrath Scheer Erkannten Sie Hickel
wieder Zeuge Das weiß ich nicht ich hatte geſchlafen Dann wird
Skopeck hinzugerufen Oberkriegsgerichtsrath Scheer ermahnt ihn jedes
Wort ſorgfältig zu prüfen Er ſolle bedenken daß von ſeiner Ausſage
Tod und Leben zweier Menſchen abhängen könne Zwiſchen dem äußeren
und inneren Thürflügel iſt eine Oeffnung von etwa 40 em Breite durch
dieſe fällt ein breiter grell blendender Lichtſchein in den von der Schmiede
durch den Durchgang führenden Gang Skopeck erklärt daß die beiden
mit Mänteln und ſteifen Mützen bekleideten Perſonen an jener Thür ge
ſtanden haben Er wendet ſich auf Anordnung kurz rechts herum und
öffnet den Krümperſtall der von einer Lampe trübe erleuchtet iſt Er
ging bis zum Ende des Stalles wo die drei Mann Stallwache geſtanden
hatten tie Skopeck ausgeſagt hatte hatte er mit der Wache einige
Minuten geſprochen ging dann aber weg will jedoch im Stalle geblieben
ſein und erſt aus dem Stall gegangen ſein als der Schuß fiel An der
Thür iſt er thatſächlich vom Futterkaſten aus nicht mehr zu erkennen
Sehr intereſſant geſtaltete ſich der Verſuch ob Skopeck von dort aus etwas
ſehen konnte Zwei Zeugen ſtellten ſich zwiſchen die Thür und Skopeck
ſtand im Krümperſtall Auf einen Schlag gegen die Thür welcher den
Schuß markieren ſollte liefen die beiden wen und Skopeck kam zur Thüre
heraus Als er öffnete waren beide von dort aus nicht mehr zu ſehen
Skopeck ſoll aber heute außerordentlich langſam herausgekommen ſein

Als bei Beginn der Dienstag Sitzung die Zeugen aufgerufen werden
bemerkt der Vorſitzende Oberſtleutnant Herhudt v Rohden Die Soldaten
die hier als Zeugen vernommen werden ſollen gewiſſermaßen vergeſſen
daß ſie hier vor Vorgeſetzten ſtehen Sie können ſich rühren und ein
gedenk ſein daß ſie hier als Zeugen vor einem Gerichtshofe und nicht als
Soldaten vor der Front ſtehen und mit aller Ruhe und Gelaſſenheit ihre
Ausſagen machen Unter den für heute geladenen Zeugen befinden ſich
auch Wachtmeiſter Marten und Frau Hickel Es wird ihnen bedeutet daß
ſie ſich entfernen können da ihre Vernehmung noch nicht erfolge Als
erſter Zeuge wird der Gefreite Scheßnat vernommen Dieſer iſt zur Zeit
des Mordes in der Reitbahn B geweſen hat aber nichts Auffälliges wahr
genommen

Zeuge Baranowski Oberkriegsgerichtsrath Scheer Der Herr Oberſt
leutnant Herhudt v Rohden hat bereits geſagt daß Sie ſich rühren ſollen
Wie heißen Sie mit Vornamen a Zu Befehl Guſtav Ober

r Scheer Jch kann Jhnen doch nicht den Befehl geben
Guſtav zu heißen Machen Sie Jhre Ausſagen ſo als wenn Sie zu
Kameraden ſprächen Der Zeuge bekundet darauf Als er am Tage des
Mordes in den Krümperſtall gehen wollte fiel ein Lichtſtrahl aus der
Reiten in den dunklen Flur Da ſah er einen Mann mit ſteifer
Schieamütze und Mantel Der Mann war mittelgroß und hatte einen
ſchwarzen Schnurrbart Er ſtand ſeitwärts von dem Guckloch Jch hielt
ihn für einen Vorgeſetzten deshalb ſah ich mir den Mann nicht beſonders
an Oberkriegsgerichtsrath Scheer Wenn Sie den Mann nicht für
einen Vorgeſetzten gehalten hätten was würden Sie dann gethan haben

Zeuge Dann ware ich ſtehen gebkleben und hätte durch das Guckloch
geſehen Vorſitzender Es iſt Jhnen geſtern Hickel mit Schirmmütze
und Mantel vorgeſtellt worden war dies der Mann gert Das
weiß ich nicht Vorſitzender Kann es Hickel geweſen ſein Zeuge
Das kann ich nicht ſagen Verhandlungsleiter Scheer Kannten
Sie Hickel damals ſchon Zeuge Nein Verhand ngsleiter
Sie waren erſt ku Zeit im Dienſt und kannten noch
m alle Unteroffiziere Zeuge Jawohl ſo iſt es Ver
theldiger Rechtzanwalt VBurchard Ich bemerke daß der Zeuge früher
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geſagt hat er glaube daß der Mann eine Schirmmütze gehabt habe
Angeklagter Hickel Geben Sie die Möglichkeit zu daß der Schnurrbart des
Mannes eine andere Farbe gehabt haben kann Irren iſt doch menſchlich
Jch bin mehrfach von Herrn Landgerichtsdirektor Röſe in Jnſterburg ver
nommen worden Als ich vor einigen Wochen in Jnſterburg war traf
mich der Herr Landgerichtsdirektor auf der Straße und fragte mich unter
anderem was ich vor 14 Tagen in Jnſterburg zu thun hatte Als ich
dem Herrn Landgerichtsdirektor bemerkte daß ich ſeit einem Jahre nicht
mehr in Jnſterburg war ſagte er ich möchte beſtimmt behaupten Sie
vor 14 Tagen geſehen zu haben Verhandlungsleiter Alſo Baranowski
kann der Mann auch einen anderen Schnurrbart gehabt haben Zeuge
Nein ich weiß beſtimmt daß der Mann einen ſchwarzen Schnurrbart
hatte Verhandlungsleiter Wieviel war wohl die Uhr als Sie den
Mann ſahen Zeuge Gegen 4l Uhr Nachmittags Verhandlungs
leiter Sie ſtanden bei der erſten Schwadron Jſt an Sie auch die Auf
forderung ergangen das was Sie wahrgenommen haben mitzutheilen
Zeuge Jawohl der Herr Rittmeiſter hat eine ſolche Aufforderung an die
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Wahrnehmungen angegeben
auch vorgeſtellt worden Zeuge Jawohl Verhandlungsleiter Haben
Sie Hi

BollingerJnſterburg
den Musketier Ratzlow wegen Fahnenflucht zu vernehmen Dieſer erzählte ihm
in einer Nebenzelle ſitze der Hilfstrompeter Rheiniſch von der 4 Schwadron
Mit dieſem könne er ſich durch das Ofenrohr unterhalten Eines Tages
habe Rheiniſch geſagt Marten dabe
er ganz beſtimmt
niſch das werde er ihm morgen ſagen
beobachten Sie mußten alsdann das Geſpräch abbrechen da
Gefangenenaufſeher geſtört wurden
Ratzlow Jhnen dieſe Mittheilung gemacht Zeuge
kurz nach der erſten Verhandlung Vertheidiger Burchard Jch bemerke
daß Ratzlow ein mehrfach beſtrafter ganz verlogener
antrage daher die Ladung ſeines CompagnieChefs
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Bollinger bemerkt auf Befragen Zeuge Ratzlow ſei das erſte Mal ge
flüchtet weil er wie er angab im betrunkenen Zuſtande an ſeinen Haupt
mann ſchrieb er mache ihn zum Erben ſeines 40000 Mk betragenden
Vermögens Das zweite Mal ſei Ratzlow geflüchtet weil er ſich an einer
Schlägerei betheiligt hatte Jm Allgemeinen mache der Mann einen
nicht ungünſtigen Eindruck Vertreter der Anklage Ich halte die
Ladung des erwähnten Hauptmanns für unnöthig ſeine ſchriftliche Aus

ie ja verleſen werden könnte dürfte genügen
Es wird danach der Trompeter Rheiniſch der wegen vorſäglicher

Körperverlezung mit tödtlichem Ausgange in Jnſterburg eine ſechs brge
ar verbüßt in Sträflingskleidern als Zeuge vorgeführt Er

emerkt auf Befragen er habe ſich wohl einmal mit Ratzlow als er in
Unterſuchungshaft ſaß durch das Ofenrohr unterhalten aber er habe nicht
eſagt daß Marten der Thäter ſei er wiſſe gar nicht wie er dazu kommen
ollte Verhandlungsleiter Wiſſen Sie etwas von dem Morde

Zeuge Nicht das Geringſte Verhandlungsleiter Sie gehörten zur
vierten Schwadron Wo waren Sie als der Mord paſſierte Zeuge

ch war in meiner Stube und ſchrieb Noten ab Vertreter der An
ge Sie müſſen doch mit Ratzlow über den Mord geſprochen haben

Raylow wird ſich doch das nicht aus den Fingern ſaugen Zeuge
Jch gebe zu daß wir über den Mord geſprochen haben ich habe aber
nicht geſagt Marten ſei der Thäter Kriegsgerichtsrath Bollinger
Ratzlow ſagte mir Rheiniſch habe ihm erzählt als der Rittmeiſter er
ſchoſſen wurde ſeien die Dragoner vor Freude in die Höhe geſprungen in
die Kantine gegangen und hätten ſich einen Gehörigen angetrunken

Darauf wird Musketier Ratzlow als Zeuge vernommen Er macht
e Ausſagen mit ſo leiſer Stimme daß er zunächſt nicht zu

ſt Er bekundet er ſei ehe er Soldat wurde mehrere Male mit Ge
fängniß beſtraft worden Als Soldat ſei er viermal mit Mittelarreſt und
dreimal mit ſtrengem Arreſt beſtraft worden Außerdem erhielt er zweimal
Gefängniß wegen Fahnenflucht Jm Gefängniß war er Zellennachbar des
Rheiniſch Rheiniſch ſei ganz verzweifelt geweſen ſo daß er einmal ſeinen
Strohſack zerſchnitten habe Er ſagte auch er werde ein Gnadengeſuch
an den Kaiſer richten damit ſeine Strafe gemildert werde Eines Tages
unterhielten wir uns über die Ermordung des Rittmeiſters v Kroſigk
Da ſagte Rheiniſch Unteroffizier Marten ſoll durch das Guckloch den
Rittmeiſter erſchoſſen haben Nun tritt eine kurze Pauſe ein
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Reuß ä L gedacht wird die erſte Leſung der Vorlage betr den Ge
richtsſtand der Preſſe fortgeſetzt

Abg Marcour Ctr bemängelt an der Vorlage daß jetzt für die
Privatklage gegen einen Redalteur neben dem Domizil der Zeitung noch
ein zweiter Gerichtsſtand der Wohnungsort des Klägers geſetzlich feſt

elegt werden ſolle Und das iſt eine ſchlimme Ausnahmeſtellung für denFahren Jn Wirklichkeit ſind ſich die Männer unſerer Preſſe in ihrer

großen Mehrheit ihrer Verantwortlichkeit bewußt und an Bildung und ge
ſellſchaftlichem Takt den amerikaniſchen Reportern weit überlegen Man
werde es ihm daher nicht übel nehmen wenn er gegen den von der Privat
klage handelnden zweiten Satz im zweiten Abſatz große Bedenken häbe

Abg Müller Meiningen frſ Vp iſt mit dem Abg Heine überzeugt
daß der Reichstag wenn er das Geſetz in der vorliegenden Faſſung an
nehme ſehr bald einen gründlichen moraliſchen Katzenjammer daran haben
werde Aufklärung ſei übrigens darüber nothwendig ob nun auch wirk
lich alle Theilnehmer an der ſtrafbaren Handlung alſo Setzer Drucker c
unter dieſes Geſetz fallen Geſorgt ſſe vor allem auch für die Feſt
ſetzung des Begriffs Ort des Erſcheinens werden Er warne geradezu
vor der Findigkeit der Juriſten namentlich der Staatsanwälte Die Vor
lage iſt völlig ohne Konſequenz Richtig iſt nur das eine Völlige Be
ſeitigung des fliegenden Gerichtsſtandes der Preſſe

Abg Ganlke fr Vg acceptiert Namens ſeiner Freunde den erſten
Satz des neuen Abſatzes da dadurch in der That der fliegende Gerichts
ſtand für die Preſſe beſeitigt werde Der Gerichtsſtand könne danach nicht
mehr nach Willkür oder Laune gewählt werden Auch hierbei handle es
ſich allerdings nur um eine Abſchlagszahlung da ſich die Beſtimmunnur auf die periodiſche Preſſe erſtrecke aber ſeine Freunde ließen ſich die

Abſchlagszahlung gefallen in der Erwartung daß bei der unausbleiblichen
Geſammtreviſion der Strafprozeßordnung in dieſem Punkte Vollkommeneres
werde geſchaffen werden Der zweite Theil des neuen Abſatzes ſei und
bleibe aber ſeinen Freunden unannehmbar denn derſelbe hebe ja das was
der erſte Satz gewähre für den größten Theil aller Fälle nämlich für die
Privatklagen wieder auf

Abg Stockmann freikonſ begrüßt die Vorlage mit Freuden weil
dieſelbe der jetzt auf dieſem Gebiete beſtehenden Unſicherheit abhelfe Das
ſei auf jeden Fall ein Fortſchritt Die Vorlage werde aber für ſeine

eunde oder doch für den größten Theil ſeiner Freunde nur annehmbarſog wenn der doppelte Gerichtsſtand für Privatklagen wie ihn die Vor

e einführt aufrecht erhalten bleibe Gyſchieht dies im Jntereſſe der
Privatkläger ſo wird das auch ein Schritt zu einem andern von dem
Reichstage erſtrebten Ziele ſein denn es werden dann auch die Duelle
mehr abnehmen wenn wie es auch durch den Gerichtsſtand am Wohn
orte des Beleidigten geſchieht ein beſſerer Schutz gegen Beleidigungen ge
währt wird

Abg v Dziembowski Pole führt aus daß der polniſchen Preſſe
die Vorlage nur dann von Werth ſei wenn der doppelte Gerichtsſtand
zu Gunſten des Privatklägers wie ihn der zweite Satz feſtlege g
werde Denn gerade die Hakatiſten würden ſich mit Vorliebe dieſen Ge
richtsſtand zu Nutze machen

Damit iſt die Debatte beendet Ueberweiſung der Vorlage an eine
Kommiſſion iſt von keiner Seite beantragt Die zweite Leſung findet alſo
gio im Plenum ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht ferner die zweite

eſung des Schaumweinſteuergeſetzes Beim S 1 erklärt
Abg Deilſor Ehäſſer Meine Freunde beantragen daß S 1 nicht

General A er
gegen das ganze Geſetz ein Wir ſehen auch nicht ein weshalb allein
der Schaumwein dieſe Steuer tragen ſoll obwohl der Schaumwein doch
nicht mehr Luxus iſt als etwa andre Weine auch Auch ſind wir über
zeugt daß bei uns im Elſaß die Steuer nicht würde auf die Verbraucher
abgeladen werden können Die Producenten würden alſo die Steuer
tragen müſſen

Abg Schrempf konſ wünſcht Auskunft darüber ob Fürſorge da
egen getroffen wird daß nicht etwa die luxemburgiſchen Schaumweinſabritanen den alleinigen r von dieſem Geſetze haben

Geh Rath Jahannes iſt Ausſicht auf eine Verſtändigung mit
Luxemburg darüder daß auch die dortige Schaumweinfadrikation einer
gleich feſten Beſteuerung unterworfen wird

Abg Deinhard ntl erklärt er werde gegen S 1 ſtimmen undwenn er gleich ehrlich e ſolle u gegen das ganze Geſetz
Er hege Bedenken wegen der Art der Erhebung der Kontrolle und
namentlich erſcheine ihm dieſe ganze Steuer ihrem Ertrage nach nicht ſo
wichtig als daß er eine blühende Jnduſtrie wie die SchaumweinJndutie die viele Löhne zahle durch eine ſolche Steuer ſchädigen
möchteDkceau wird S 1 der Vorlage angenommen S 2 ſetzt die Steuer

beträge feſt pro Flaſche 50 Pfg bei Schaumwein und Traubenwein
60 Pfg bei Schaumwein der aus Fruchtwein ohne Zuſatz von Trauben
wein hergeſtellt iſt

Abg Fitz ntl wird zwar für den Paragraph in dieſer Faſſung
ſtimmen bedauert aber daß nicht wie es die urſprüngliche Vorlage be
ſtimmt hatte zwiſchen Schaumwein mit und ohne Flaſchengährung unter
ſchieden worden iſt unter Einführung eines darauf bezüglichen Deklarations

wanges
Abg Schrempf konſ ſtimmt ebenfalls für S 2 hätte aber eine

Steuer nach dem Werthe vorgezogen
Staatsſekretär v Thielmann dankt dem Hauſe dafür daß es der

Vorlage gegenüber ſich ſo wohlwollend verhalten habe und acceptiert die
Beſchlüſſe der Kommiſſion wenn es auch der Steuerbehörde noch fraglich
ſei ob ſich mit dem Syſtem der Steuerzeichen Marken nach Wunſch
werde arbeiten laſſen Herrn Deinhard der da gemeint habe der Ertrag
der Steuer ſei zu geringfügig als daß man um deswillen die blühende
er gefährden dürfe müſſe er doch erwidern der r iſt auf

Millionen Mark zu ſchätzen und es würde mir doch ſehr willkommen
weſen ſein wenn ich dieſe 41 Millionen im letzten Jahre gehabthäne Heiterkeit

Abg Wurm Soz bemerkt die einzig richtige Steuer ſei eine Reichs
einkommenſteuer Jm Uebrigen ſei es unerfindlich wieſo eine Flaſche
Schaumwein von 8 Mk ein geeigneteres Steuerobjekt ſein ſolle als eine
Rüdesheimer zu 15 Mk Seine unde Fre würden gegen die Vorlage

ſtimmen
Hierauf wird auch F 2 angenommen wieder gegen die Stimmen der

Sozialdemokraten Elſäſſer Freiſinnigen und einzelner Nationalliberalen
s 3 ordnet die Entrichtung der Steuer durch Steuermarken an

Abg MüllerMeiningen fr Vp beantragt das Markenſyſtem wiederzu ſrächen und die Regierungsvorlage wieder herzuſtellen wonach die

Steuer zu entrichten iſt beim Eintritt des Weins aus der Steuerkontrolle
in den freien Verkehr und zwar zu entrichten von dem der ihn zur freien
Verfügung erhält Redner ſchließt damit es ſei überhaupt undankbar
und geradezu eine Jronie des Schickſals wenn man gerade die Schaum
weinfabrikanten in dieſer Weiſe die Koſten der Flottenvermehrung tragen
laſſe Seien doch gerade ſie es geweſen die ſ Z den Theil der Flotte
der ſtolz den Rhein hinauffuhr in Sect förmlich ſchwimmen ließen
Heiterkeit

Abg Dasbach Ctr tritt für den Kommiſſionsbeſchluß ein Zweck
ſei daß der Konſument die Steuer trage nicht der Producent

An der weiteren Debatte betheiligen ſich Unterſtaatsſekretär Fiſcher
die Abgg Schmidt Elberfeld Paaſche Crüger worauf der Paragraph
in der Kommiſſionsfaſſung alſo mit der Steuermarken Kontrolle an
enommen wird Weiterhin beantragt Abg Crüger fr Vp Streichungdes Abſatzes 2 im 8 10 Der Antrag wird abgelehnt Beim S 19

Haftung für etwaige Verletzung der Steuervorſchriften durch Angeſtellte
wird der Nachweis von der Zuwiderhandlung nichts zu wiſſen dem
Fabrikanten auferlegt Ein Antrag Müller Meiningen der Behörde dieſen
Nachweis aufzuerlegen wird gleichfalls abgelehnt Der Reſt des Geſetzes
wird unverändert nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen

Mittwoch Erſte Leſung des Geſetzes Über die gewerbliche Kinderarbeit

Gerichts Zeitung
Schwurgerichtowurgzerich Halle 22 April

Sittlichkeitsverbrechen
Der am 10 September 1868 geborene Ziegeleiarbeiter Jakob Günther

aus Roitzſch welcher zum zweiten Male verheirathet und Vater von zwei
Kindern iſt wegen Diebſtahls einmal wegen Körperverletzung zweimal
und einmal wegen Hausfriedensbruchs vorbeſtraft war beſchuldigt in der
Nacht zum 3 Februar auf der Chanſſee von Roitzſch nach Rödgen die
Dienſtmagd Marie S mit Gewalt und durch Drohungen veranlaßt zu
haben ſich ſeinen unſittlichen verbrecheriſchen Abſichten zu fügen Der
Anklage war S 177 St B zu Grunde gelegt G war in den
weſentlichſten Punkten geſtändig er will angetrunken geweſen ſein Sein
Arbeitgeber ſtellte ihm das beſte Leumundszeugniß aus und bezeichnete ihn
als einen guten fleißigen Arbeiter der ſtets bei der Arbeit nüchtern ge
weſen ſei Auch dem Mädchen wurde von ihrem Dienſtherrn ein gutes
g7zpis ausgeſtellt Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage aus
8 177 und bewilligten dem Angeklagten mildernde Umſtände Dem An
trage gemäß wurde Günther zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß und zwei
Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Strafkammer
Halle 22 April

Eine Prügelei entſpann ſich in der Nacht zum 30 November
an der Ecke der Wilhelmſtraße und des arzes wobei der 21 jährige

lle und den Saalkreis 24 Nr 95her einen nicht ermittelten Unbekannten hergefallen waren und dieſen
ſchlugen Der Arbeiter P ſprach Mißbilligung über dies Verhalten der
Brüder aus Dieſe wandten ſich nun gegen P und Karl O verſetzte
ihm einen Schlag ins Geſicht Jetzt kamen einige Studenten aus einem
Hauſe und wollten dem P beiſtehen doch die Gebrüder O en auch
gegen dieſe vor und einer der Studenten wurde von Paul Otto mit
ſeinem eigenen Stock über den Kopf geſchlagen ſodaß eine blutende Wunde
entſtand Auch ein zwelter Student bekam etwas ab Bei Karl O war
ein Meſſer in der Hand geſehen worden doch konnte nicht feſtgeſtellt
werden ob dieſer Gebrauch davon gemacht hatte Nach Antrag erhielt
der bereits vorbeſtrafte Paul Otto 4 Monate Gefängniß und Karl Otio
6 e Gefängniß und 6 Wochen Haft

Verſchiedene Diebſtähle halte der bereits mehrfach vorbeſtrafte
20jährige Dienſtknecht Hugo Martin aus Karsdorf begangen Jm De
cember und Januar M er in Nieder Wünſch und Wuſterhauſen in drei
verſchiedenen Fällen einem Dienſtknecht ein Paar lange Stiefeln aus der
Bodenkammer geſtohlen einem Beſitzer ebenfalls ein Paar Langſtiefel einen
Militärmantel und eine Peitſche entwendet und einem Knechte ein neues

acket und Handſchuhe Ferner hatte er 50 Pf welche er abliefern ſollteR ſich behalten und verbraucht Wegen einfachen Diebſtahls in drei
Fällen im KRückfalle und Unterſchlagung erhielt er eine Gefängnißſtrafe
von 9 Monaten

Gegen das Fürſorge Erziehungs Geſetz verſtoßen haben
ſollten die 50jährige Frau Louiſe Peterſon und deren Tochter die
Louiſe Schirmer geb Peterſon Zwei minderjährige Mädchen der Erſt
angeklagten welche in der Erziehungsanſtalt Moritzburg bei Zeitz unter

racht waren entwichen Ende December von dort und kamen mit ihrenAnſanstleidern nach Halle zunächſt zu ihrer Mutter Anſtatt dieſes der
Polizei zu melden gab die p den Kindern Geld Kleider und Eſſen und

die Frau Schirmer gewährte ihnen Nachtunterkunft Sie wurden wieder
in die Anſtalt zurückgebracht als ihr Aufenthalt ermittelt war Das
Gericht verurtheilte die Frau Peterſon zu 10 Mk Geldſtrafe Frau Schirmer
wurde freigeſprochen

Majeſtätsbeleidigung Der aus der Schweiz gebürtige Gärtner
und Stallſchweizer Adolf Chriſtner welcher im Januar als Gärtner in
Prätzſch arbeitete ſtand unter der Anklage der Majeſtätsbeleidigung
Ch beſtreitet die beleidigenden Worte gethan zu haben er habe mit den
Schweizer Emmerich beim Billardſpiel Streit gehabt und da ihn dieſer
habe betrügen wollen ſo habe er nicht mehr mitgeſpielt Hierüber ſei E
wüthend geworden und habe behauptet daß er Ch ungefähr
14 Tage vorher im Beiſein eines Dritten Beleidigungen des Kaiſers aus
eſprochen habe E bekundete aber ehenſo wie der andere z mit
eſtimmtheii daß Chriſtner die Aeußerungen gethan hat Das Gericht

erkannte auf 3 Monate Gefängniß

WMarktpreiſe
der Woche vom 13 bis 20 April 1902

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion
VT vè òvvv VöÜÖVerkaufs Höchſter Niedrigſter Durchſchn
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Den feinſten Kaffee
machen Sie wenn Sir als Zuſatz eine Kleinigkeit

von der ſehr ergiebigen Linde ſchen Eſſenz
nehmen Ueberall zu haben

angenommen wird Meine Freunde nehmen alſo eine prinzipielle Stellung

Karl Koch s
Arbeiter Karl Otto und deſſen Bruder der 23 jährige Arbeiter Paul Otto

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder

S hkinder Nährzwieback
Präservesalz Backpulver

Vanillinzucker in Beuteln à 10 Pfg
ſowie k Bienenhonig

zu haben in der Butterhandlung von

F Sohtidh
18 Geiſtſtraße 18

Habe mich als

Hebamme
niedergelaſſen

Frau Pfennig Gr Märkerſtr 16
De Heirathsmarkt

Amerik Syſt keine Vorſchüſſe keine
Proviſion Hochfeine Partien Damen
m reicher Mitg empf ſof Herren a d
Adel u Bürgerſt a moſ
Inſtitut Fortung Berlin V 19
Kauſm 25 J ev hier undekannt ſ

m mit jung Mädch auch Wwe v angenmittl voll Fig u Baarvermög ayg v
Lande bek z w beh Verh Beſ ſ Baar
verm Nicht berufsmäß Vermittel angen
Näheres m genauen nicht anonym Mittheil
vertrauensv unter K 590 a d Exp d
Ztg erb

Rath ev Hilfe b Blutſtochung erſh
Wagner Halle a /S Töpferplan 3 G
Tanne in Gold Alumininm eig

D R G u KautſchukReparaturen und Umarbeitungen
in 3 bis 6 Stunden

ſchmerzlos ohne allge BeZahnziehen n e als
NMotz Geiſtſtr 15 Adler Apotheke

Eingang Breiteſtraße

heeeereer et a

Amtliche

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenimpfungen finden in dieſem Jahre

pr des Königlichen Kreisarztes Herrn Geheimen Medicinalrath Dr Riſel
wie folgt ſtatt

I am 21 April Nachmittags Z Uhr im Schulgebäude Halle Cröllwitz
II am 25 April Nachmittags Z Uhr in der Polizeiwache Halle Trotha

Trothaerſtraße 23
III vom 29 April bis Ende Juni und im Monat September

a jeden Diensta 4 4 Uhr in der Turnhalle des Schul
gebändes Taubenſtraße 13

b jeden Mittwoch Nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul
gebäudes Oleariusſtraße 7

IV vom 9 bis 30 Mai und im Monat September jeden Freitag Nach
mittags 4 Uhr im Schulgebände Große Brunneunſtraße 4

Jn den Monaten Juli und Auguſt werden öffentliche Jmpfungen nicht vor
genommen

Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterziehen welche
5 im Jahre 1901 geboren ſind
d in früheren Jahren geboren aber bisher überhaupt noch nicht oder zum

erſten reſp zweiten Male ohne Erfolg geimpft ſind oder krankheits
halber nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung eines jeden Jmpflings iſt dem Impfarzte ein Zettel
z übergeben auf welchem Name und DOrt Jahr und Tag der Geburt des
indes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder

Vormundes bezw der Mutter oder Pflegemutter des Kindes richtig und
deutlich angegeben iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende r wie Scharlach Maſern Diphtheritis
Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und reinen
Kleidern namentlich reinem W werden

ach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpfli u ſehenJeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo t ben der
Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der feſtgeſetzten Zeit an gleicher Jmpfſtellezur Nachſchau vorgeſtellt werden wideigenſeut die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen

wird und ein Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann

Bekanntmachungen weil in dem betr Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter ſolches ſpäteſtens am Tage der
Nachſchau dem Jmpfarzt anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der in dieſem Jehre impfpflichtigen
Kinder bezw Pflegebefohlenen werden hierdurch unter Hinweis auf die in S 14 Abſ 2
des ReichsJmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen
Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in
den anberaumten Jmpf bezw Nachſchauterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung
derſelben durch ärztliches Zeugniß welches dem Jmpfamt Einwohnermeldeamt
Schmeerſtraße 1 1 Treppe vorzulegen iſt nachzuweiſen

Eltern 2c welche ihre Kinder privatim impfen laſſen ſind verpflichtet die Jmpf
ſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle ſpäteſtens bis Ende December d J vorzulegen

Halle a den 8 April 1902
Die PolizeiVerwaltung

Der Oberbürgermeiſter Staud e

Bekanntmachung
Anträge auf Genehmigung hypothekariſcher Darlehne aus den Mitteln der

ſtädtiſchen Sparkaſſe werden ohne Vermittler während der Dienſtſtunden in den Geſchäfts
räumen der Sparkaſſe entgegen genommen Auch wird jede gewünſchte Auskunft über
die d ugungen unter den hypothekariſche Darlehne gewährt werden dort bereitwilligſt

ilt
Halle a den 8 April 1902

Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe Elze

SwangsverſteigerungJm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Jandsberg r

Landsberg belegenen im Grundbuche Band IV Blatt Nr 152 zur Zeit der Eintragung
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Tiſchlexzneiſters Karl Eduard Thärigen
eingeiragenn Grundſtücke

die Hausſtelle Nr 51 an der Kapelle jährlicher Nutzungswerth 180 Mark
2 Lücke Mark 30 Kibl 2 Prz 395/91 Acker von 25 a 60 qm Reinertrag 4,86

Thaler
am 21 Juni 1902 Rachmittags 3 Ahrdurch das unterzeichnete Gericht im Rathsteller zu Landsberg verſteigert werden

Der Verſieigerungsvermerk iſt am 5 April 1902 in das Grundbuch eingetragen
Halle a den 12 April 1902 Königliches Amlsgericht Abtheil 7
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Nr 96
La

Donnerskag

Bekanntmachung
Nach einer eege Mittheilung des Kaiſerlichen Geſandten in Buenos Aires

hat zur Zeit in Argentinien der Milzbrand eine ſtarke Verbreitung ge
wennen Es iſt daher wegen der Jnfektionsgefahr bei Behandlung aus Argentinien

der Häute Vorſicht gebotenſam ſ W 66 den 2 April 1902
Leipzigerſtraße 2

m er richt e Der u aen An s un r Jandwirthſchaft Domänenerſehen en dJm Auftrage Förſter Jm Auftrage HermesDer Miniſter für Handel und Gewerbe Jn Vertretung Lohmann

Bekanntmachung
unter den im Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße 12 untergeſtellten Kchweinen

des Kohlenhändlers Karl Brunner iſt die Schweineſeuche ausgebrochen und das
Gehöft deshalb unter Sperre geſtellt

Halle a den 22 April 1902 Die PolizeiVerwaltung

Swangsverſteigerung
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft die in Anſehung des in S a

Merſeburgerſtr 8 belegenen im Grundbuche Band 8 Blatt 321 zur Zeit der Eintragung
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Reſtaurateurs Kürl Röder und
Ehefrau Auguſte geb Morchel eingetragenen Grundſtücks Ktbl 4Parz 126/36 von 2 ar
80 qm jährlicher Nutzungswerth 2029 Mark beſteht ſoll dieſes Grundſtück

am 24 Juni 1902 Vormittags e Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Kl Steinſtraße 7 II
Zimmer Nr 31 verſteigert werden

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 9 April 1902 in das Grundbuch eingetragen
Halle a den 16 April 1902

Königliches Amtsgericht Abtheil 7

Elektr Strassenbahn alle Merseburg

Monatskarten
Vom 1 Mai d Js ab werden Monatskarten für die Theilſtrecke Halle

Ammendorf zum Preiſe von Mark 6,00 ausgegeben Nach Jnbetriebnahme der Theilſtrecke Ammendorf Merſeburg werden auch hiecſüt Monatskarten zum Preiſe von M 6,00

und für die ganze Strecke Halle Merſeburg ſolche zum Preiſe von Mark 12,00 zur Aus
gabe gelangen

Die Karten ſind im Bureau der Straßenbahn während der Dienſtſtunden von
Vormittag 8 bis Abends 7 Uhr zu entnehmen

Ammendorf den 22 April 1902
Die Betriebs Direktion

Bengelzrichtigteng und Anleitung
über die Behandlung von Luftballons und zugehörigen Apparaten welche

im Stadtkreife Halle aS aufgefunden werden
Zum Zwecke wiſſenſchaftlicher Erforſchung der höheren Luftſchichten in welche

Menſchen nicht mehr vorzudringen vermögen läßt man faſt in allen Staaten Europas
von Zeit zu Zeit kleinere oder größere Luftballons ſteigen die Jnſtrumente tragen welche
auf einer geſchwärzten Papierfläche ſelbſtthätig Aufzeichnungen über die Temperatur die
Feuchtigkeit und ſo weiter ausführen Für die nächſten Jahre finden derartige Auf
fahrten an dem erſten Donnerstag eines jeden Monats gleichzeitig in England Frankreich ElſaßLothringen Bayern Prenen Oeſterreich und Rußland ſtatt außerdem aber

noch gelegentlich an anderen Tagen Jn Preußen erfolgen dieſelben ſeitens des Aero
nautiſchen Obſervatoriums des Königlichen Meteorologiſchen Jnſtituts
am Tegeler Schießplatz bei Berlin die Ballons Jnſtrumente und aller Zubehör
ſind demnach fiskaliſches Eigenthum

Da dieſe Ballons unbemannt find d h nur Apparate aber keine r
tragen muß man erwarten daß ſie von verſtändigen Leuten gefunden in zweckmäßiger
Weiſe aufbewahrt und zurückgeſchickt werden Um den Bewohnern des Kreiſes die Mög
lichkeit einer ſachgemäßen Mitwirkung bei dieſen wichtigen und in allen Kulturſtaaten
geübten Verſuchen zu gewähren ſeien folgende Erläuterungen und Vorſchriften bekanntu 2 die nachgeordneten Behörden erſucht deren Sagfelgung anzuempfehlen bezw

zu überwachen

1 Zum Emporheben der Jnſtrumente werden meiſtens Luftballons die mit Gas
gefüllt find gelegentlich aber auch Drachenflächen verwandt die an einem Stahldraht ge
halten und durch die Wirkung des Windes zum Aufſteigen gebracht werden Die Ballons
ſind entweder aus Stoff oder aus Gummi oder aus Papier hergeſtellt an ihrem unteren
Theile haben ſie eine Oeffnung aus der man durch vorſichtiges Drü auf den
Ballon das Sas entleeren kann beſonders leicht effnung hierbei nach
oben bringt

ülle an ſich ohne Werth iſt können ohne Weiteres durch

wenn man dieſe

Papierballons deren
erreißen entleert werden ei dieſer Thätigkeit iſt ſelbſtverſtändlich jedes offene
euer Cigarre Pfeife re anderes mit größter Sorgfalt I zualten da das Gas leicht zum Explodieren gebracht werden könnte auß
off und Gummi müſſen mit thunlichſter Sorgfalt

Bäumen möglichſt ohne frei gemacht werden Die zu demſelben
nutzten Drachen haben die Geſtalt eines viereckigen offenen aus an ſtehenden
Kaſtens der theilweiſe mit Baumwollſtoff bekleidet iſt Befindet ſich was meiſt
der Fall iſt uoch ein es Stück Stahldraht an den Drachen ſo iſt falls die Mög
lichkeit vorliegt daß dieſes eine elektriſche Starkſtromleitung berühren kann jedes Ergreifen
deſſelben mit den bloßen Händen oder Berühren mit unbedeckten Körpertheilen ſorgfältig
zu vermeiden Dagegen beſeitigt ein um die Hände gewickeltes trockenes Tuch jede Gefahr
Man vermeide jede unnöthige Beſchädigung des ſehr zerbrechlich a Orachen

2 J der Ballon oder Drache bei ſiarkem Winde noch in ſchneller Bewegung
ſo iſt bei den n ihn feſtzuhalten mit aller Vorſicht zu verfahren um nicht
umgeriſſen und hierbei beſchädigt zu werden Ein ſchnelles Umſchlingen der herab
hängenden Leine um einen feſten Pfahl oder Baum iſt am vortheilhafteſten um ſein
Bewegung aufzuhalten

3 Das an dem Ballon oder Drachen hängende Inſtrument iſt von beſonderem
Werthe und muß deshalb mit der äußerſten Vorſicht behandelt werden Sobald man
das mit Metallpapier bekleidete kleine Körbchen in dem der Apparat untergebracht iſt
in der Luft ergreifen kann oder wenn man es am Erdhboden oder in einem Baume
hängend findet ſchneide man es ohne im Geringſten mit den Fingern hineinzugreifen
ab und ſtelle es uneröffnet vorſichtig bei Seite wenn möglich in einen geſchützten Raum
wo es auch vor dem Regen bewahrt iſt Sind an dem Körbchen ne beſondere Vor
ſchriften angebracht ſo führe man dieſe ſofort aus z B wenn gebeten wird an einer
beſonders bezeichneten Schnur ſo lange zu ziehen bis eine Feder aufſchnappt was zum
Zwecke hat eine nachträgliche Zerſtörung der auf mit Ruß geſchwärztem Papier erfolgten
Aufzeichnungen zu verhindern

4 Ballon Netz Fallſchirm Drachen und alle zugehörigen Theile ſind ebenfalls
ſorgfältig aufzubewahren

5 Bei allen innerhalb des Königreichs Preußen und der übrigen deutſchen
Bundesſtaaten außer dem Reichslande Elſaß Lothringen Bayern Württemberg und
Baden gefundenen Ballons Drachen und Apparaten iſt ſofort eine telegraphiſche De
peſche an das Aeronautiſche Obſecvatorium Reinickendorf Weſt bei Berlin
abzuſchicken in der die Adreſſe des Finders genau an e iſt Auch bei aus
ländiſchen Ballons die nicht ſelten in Nord und tteldeutſchland landen iſt
zuerſt eine ſolche Depeſche nach Reinickendorf Berlin zu ſchicken Ballon und Apparat
werden entweder abgeholt oder nach weiter erfolgender Vorſchrift durch die Poſt zurück
gefordert werden

6 Für jeden aufgefundenen und in ſachgemäßer Weiſe behandelten Ballon oder
Apparat wird an den oder die Finder eine Belohnung gezahlt die von 5 bis 20 Mk
betragen kann je nachdem die Bergung mehr oder weniger ſorgfältig erfolgt iſt worüberfich das Königliche Meteorologiſche Inſuimt die Entſcheidung t lt außerdem werden

alle ſonſtigen Koſten auch für die Depeſche zurückerſtattet Jm Falle von Streitigkeiten
wird das Königliche Landrathsamt entſcheiden welchen Perfonen die Belohnung
gebührt Die Polizei und Gemeindebehörden werden erſucht der ſachgemäßen Ausfüh
tung g e iger Vorſchriften die thunlichſte Förderung und Unterſtützung zu Theil werden
zu laſſen

Ganz beſonders iſt durch Belehrung und gelegentliches gutes Beiſpiel darauf hin
zuwirken daß jedes Oeffnen oder Berühren der Apparate in ihren inneren Theilen die
ſehr leicht zerbrechlich ſind ganz beſonders aber an der mit geſchwärztem Papier oder
Metall überzogenen Walze oder Trommel den wiſſenſchaftlichen r Aufſteigens
unwiderruflich vernichtet und daß auch aus dieſem Grunde die Höhe in
erſter Linie davon abhängt ob die Aufzeichnungen durch die Schuld oder Ungeſchicklich
keit der Finder verdorben ſind oder nicht

Damen Kleicier u Jackettsfertigt hochmodern u tadellos ſitzend zu bill Preiſen P Martini Albrech r 19

Herrengarderohe Drehrollen
wird modern u billig angefertigtMuſter zur Auswahl Likenſer 7 I Praetorius Wörmlitzerſtr 103
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GeneralAnzeiger
Stadt Theater Halle aS

Direktion A Richards
Donnerstag den 24 April 1902

215 Vorſtell im Paſſep Abonn 8 Viertel
68 Vorſtellung außer Abonnement

Anfang Uhr
Mit neuen Dekorationen

Zum 21 Male
Alt Heidelberg

Schauſpiel in 5 Akten v Wilh Meyer Förſter
Jn Scene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling
Perſonen

Karl Heinrich Erbprinz von
Sachſen Karlsburg Herm Träger

Staatsminiſter von Haugk
Excellen Karl Schmalz

Hofmarſchall Freiherr von
Paſſarge Excellenz K Scholling

Kammerherr v Breitenberg Georg Förſter
Kammerherr Baron von
Metzing Max SchieferDr phil Jüttner Fritz Berend

Lutz Kammerdiener K Stahlberg
Edm KunathGraf von Apervag

Karl Bilz 2 S Hans Beckow
Kurt Engelbrecht 5
von Wedell Saxo Boruſſe Max Schiefer
Rüder Gaſtwirth Engen Guth
Frau Rüder Erneſt Roſen
Frau Dörffel deren Tante Th Paulmann

Kellermann Ferd AmbergKäthie M SteinſchreiberEin Muſikus Adolf Dalwig
Georg Jungk

O Otto

Schölermann
Glanz Lakaien Emil Lübben
Reuter K ZinnſchlagReinicke Student Max Pohl

Mitglieder e Corps Vandalia
Saxo Boruſſian Saxonia Gueſt

phalia Suevia Kammerherren
Offiziere Muſikanten Lakaien

Zwiſchen dem 2 u 3 Aufzuge 4 Monate
zwiſchen dem 3 und 4 Aufzuge 2 Jahre

Nach dem 2 Aufzug eine längere Pauſe

Freitag den 25 April 1902
Zum Benefiz für Herrn Edmund Kunath

Es lebe das Leben
J I7Stadt Theater heiprig

Donnerstag den 24 April 1902
Neurs Theater

Die Geish a
Altes Theater

Die Kollegin
ſWaſhaſa Theater

Direßtion Richard Hubert
Neuer großartiger Spielplan

Orig Hetty Jnnowsky Trio
Neuer excentriſch akrobatiſcher Akt

Lina Pantzerdie beſte Tanzſeilkünſtlerin in ihrer
unerreichten einzig der Leiſtung

Rivas u Dixas
Antipoden Akt auf lebendem Piedeſtal

Osrani Truppe
roße Pantomime Der verliebte Onkel

iss Acdka der wandernde myſteriöſe
Globus auf hoher Spirale
Brothers Sarinomuſikaliſche Excentrics Do mi sol do

Man de Wirth Soubretten Jmitator
Maxi Walden Geſangs Soubrette

Willy Zimmermann
Original Geſangs Humoriſt u Kompo

niſten Darſteller

American Bioscope
J ſenſationelle lebende Photographien

u Das Märchen vom Ritter Blau
bart in 12 Tableaux prächtig koloriert
Anfang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr

Apollo Theater
Direktion Qustav Poller

am Riebeckplatz nächſte Nähe des
Hanptbahnhofes

Das große Seuſations
Programm

nebſt

dem übrigen
Glanzpregramm

Anfang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr

Cate Koſand
des ru Fen danke e

OA OAnfang 7 Uhr Abends

e und den Saalkreis

e un Geselischaftshaus

24 April Seite 11S Zrafwurstgöckle
Damen Orohester in tlebtriſcher ſaube

diemitz
Donnerstag den 24 April Abends 8 Uhr

Geselise s rän ch enwozu freundl einladet Der Vorſtand und Fr Lutzmann

Geschäfts Verlegung
Hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich mein Geſchäft von Gr Märkerſtr 17 nach

Sternstrasse IIEckhaus Kl Berlin verlegte und daſelbſt heute ein Ladeu Geſchäft eröffnet habe
Für das mir geſchenkte Wohlwollen beſtens dankend bitte ich auch daſſelbe auf

mein neues Unternehmen gütigſt übertragen zu wollen

Kichard Ketscher Uhrmacher und
Elektrotechniker

Jnſtallation aller elektriſchen Anlagen Handlung u Reparatur Werkſtatt
Uhren Gold und optiſche Waaren

Muſikwerke Hausanuſchlüſſe an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk

Ulrichstr
Nr 62Wilh Heckert

empfiehlt zu billigſten Preiſen

für Private undGarten und Balkon Möbel nete
Rollschnutzwände Gartenzelto Zelthänke

Rasenmüähmaschinern
Eisſch ränke neueſter beſter Konſtrußtion

mit und ohne Butterkühlraum

ßabaftverein ler ßachormoister

zu Halle a S
Einem hochgeehrten Publikum von Halle ſowie

unſern werthen Mitgliedern zur gefl Kenntnißnahme
daß die Bekanntmachung des Allgem Conſum Vereins
Lieferanten betr zum größten Theil anf Anwahrheit
beruht indem viele der namhaft gemachten Bäckermeiſter
nicht mehr in geſchäftl Verbindung mit demſelben ſtehen
ſondern Mitglieder des Rabattvereins ſind Die Be
kanntmachung ſcheint nur den Zweck zu haben das geehrte

ublikum irre zu führen ſowie unſere Mitglieder zu
eunruhigen

Wir erſuchen unſere Mitglieder jede Aufforderung
ſämmtlicher Conſum Vereine zurückzuweiſen

Der Vorstand

IIarz 51
Heute Mittwoch

Familien Abend
brossartige Bärenmusik käuflich Rernommen habe und werde ſtets

Aiso alies nach dem bemüht fein meine werthe Kundſchaft mit
guten Speiſen und Getränken auf dasàären F U beſte zu bewirthen

v NB Gleichzeitig erlaube ich mir meines
werthen Gäſte zum Freischoppen zu

S Mittwoch Abend den 23 April
c vKaiser Kaffee Restaurant und Café Zumm

Vom 1 April ab

ergebenſt einzuladen

r Alrichſtraße 27Saraſe Moritethor
Russische Original Kapelle Der Morgen Donnerstag W

Dem geehrten Publikum von Halle und
Umgegend die ergebene Mittheilung daß
ich mit dem heutigen Tage das

Restaurant u Gafs

Zum oritzthor
Moritzzwinger 3

C Petzold

Täglich Concert

Bogdanowitsoh Suhlachtefeſt
Welt Panorama ccſhe ehe u

Konſtantinopel Da Morgen Donnerstag
d Großes Schlachtefeſt

e

Der Morgen Donnersfag

Grand Restaurant Sedlan
Magdeburgerſtr 23

Schönes Vereinszimmer

Wäſin ſeſen Il ſeſeeen Schlachtefeſt
GeneralVerſammlung

er WernersWaohholdermalz
iſt bei jedem Huſten und ſpeziell bei
Keuchhuſten als vorzügliches Linderungs

Halleschen Sing Akademie

Freitag den 2 Mai präcis 5 Uhr
in der Tulpeter lung Neth nd Nährmit zu empf NiederlageTageso dnung Ber chterſtattu g J ech u id cahrnmi tel l r ehle 9

nungslegung Vorſtandswahl bei Waitsagott Gr Ulrichſtr 30
Der Vorftand r Selbſtgefertigte VBVotſcherwaaren bei

r Scheruer Vöttchermſtr Streiberſtr 34Donnerstag Verein f kathol Kaufleute u Beamte

Vereinslokal Schultheiß Poſiſtr
Jeden Donnerstag Abend 9 Uhr Sitzung
ſowie Vortrag

W
M Rornsochein

ausſchlachten
chulſtraße 9

t

e

e e

h



Donnerstag

Rieſen Auswahl
garnierten äinon Rüten von 68 Pfg an
bis zu den eleganteſten Neuheiten in denkbar größter Auswahl

r Auf garnierte Damen und Mädchenhüte gewähre 109 Rab

Seite 13

Garnierto
Maàädochenhüto

e 3 ne

T F et J F xW eD

ee e em

S e

in e Moarr do25 Stettiner jubiame Pferde Lotterie

Ziehung anwiderruflioh am 6 Mai 1902
Lose à 1 Mark 11 Loose für 10 Mark Porto und Gewinn Liato 20 Pfg extra empfiehlt und ver

gendet äas Bankhaus

Carl Heintze Berlin WV Unter den Lindeng
Es empfehlt sieh die Bestellungen durch Postanweisung mögliechat frühzeitig zu maehen da do

Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren

Reelle
Diätetische Mittel

in Apotheken und Drogerien

Loeflund s
Malz Extract

S beiI HRusten Heiserkelt Katarrh
Influenza Asthma und Zehr

h Heber für sich oder in Milch zu
nehmen

Ceberthran

Emulsion

mit Malz Extract bereitet von
Kindern vorgezogen als beste

Leboertihrankur
NMalz Cxtrack

yYusten Fonbons

i sehr wohlschmeckend u wirksam
Man hüte sich vor Nach

ahmungen und verlange ſtets
die Firma

Ed Loefhund 60o
Grunbach Stuttgart

Cſen Sie liglig Konig
wenn Sie Jhre Geſundheit erhalten wollen

Garantiert reinen Blüthenhonig
hervorragend ſchöne Qualität à Pfd 75bei 5 Pfd 70 empfiehlt

Carl Booch
Breiteſtr 1 u e Rother Thurm

Prel rür Malz rtract Mk I pr Flasehe
Leberthran Emulsion Mk I pr Flasche
Bonbons Packet 20 u 40 Pf Dose 30 Pf

Apoſheler Kerger s

Hühneraugen
Spezialität gegen Warzen u Horn
haut empfiehlt M Waltsgott

Gr Ulrichſtraße 30
Grudeöfen

in allen Größen
neueſter Einrichtung
ſowie alle Blecharbeit

liefert billigſt

A Möhbius
Ritterſtr 5Limonaden Syrupe

mit feinſter Raffinade Kilo 45 Pfgin Himbeer Erdbeer Johannisbeer
Kirſch Ananas u Waldmeiſter empf
als wohlſchmeckendſte Limonaden zu Eis
und Speiſen m Waltsgott
Spottuiure Wichtig für Garten

eſtauratenre c
Neue hölzerne Gartenfußbänke

2 Pfund ſchwer à Stück 23 Pfg
offeriert F Karbnanm Halle a

Domplatz 2

Wiederverkäufern gewähre Rabatt

Gartenanlagen
und deren Jnſtandichen übernimmt u führt

gut aus e

per Pfd Mk 60 80 2,00 u 40
ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen

f BAVin Söfte Halt S

S D Hnliesches Kochbneh WDie beſten Rezepte für den bürgerlichen Mittagstiſch nebſt einer gediegenen Ausn wahl von Rezepten und Anleitungen über die Bereitung von WBackwerk über das
a Einmachen der Früchte u die Herſtellung kaller u warmer Getränke nebſt einem

Anhang eine Anzahl praktiſcher Winke enthaltend 261 Seiten eleg geb 1,50 M
a D eiin wirklich gediegenes Kochbuch zu mäßigem Dreiſe W

Buchbandlung nus z Peter Alte 35 a d e

S Ausnahme Preise
Be Vor Offerte gilt nicht für Wiederverkänfer

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Knabenhüte
von 25 Pfg an

Conſum Mitglieder erhalten

Spatzier Langeſtr 4

Donnerstag den 21 d Rks Freitag den B J Mts nene a 26 d M
für Kinderkleidehen von 48 Pfg an

Damen Corsets von 50 Pfg an
ganz bedentend unter regulären Preiſen

Nr 9524 April

Tellermützen
von 18 Pfg an A 6llſcan

Leipzigerſtraße 87
Väcker Marken

h

Färberei und Reinigung
I vron Damen und Werren Kleidern z2owle von

Möbelstoſfen J Art

c Waseh Anstalt
e Cur Gardinen aller Art echte Spitzen eto

Reinigunges Anstalt
für Gobelins smyrna Velours und

Brüsseler Teppliche

Färberei und Wäscherei kür Federn
und Handschuhe

III aS l Am MarktBernburgerstre Ecke Albrechtstr
Annahmestellen

Gustav Hildebrand Leipzigerstr 65 A L Weifse
Steinweg 25 Annn Wormuith Königetrasse 18

I Geschw Oehme Gr Steinstr 29 Panl HeiniekoBernburgerstr 10 Otto Kammannm L Wuchererstr 754a

n e h

e

v 3
5 W 9e s mr u

ans friſchem Schweinegut kaufen will bemühe ſich zu ßß tBernbarcd Borgis Domplatz 10
Jeden Montag und Donnerstag Schlachte Fest
n in rer Tr t ſie ab ruhrteJ Würze Die unvergleichliche Feinheit des da

mit erzielten Aromas ihre Ausgiebig
keit und Billigkeit zeichnen sie vor allen alten
und neuen Konkurrenz Produkten hervorragend
aus Allen Hausfrauen bestens empfohlen vonC Walther s Naehf und h v

re

Wanderer Fahrrad

erhielt auf der Weltausstollung in Paris 1900 von gsämmt
Hohen ausgestellten dentschen Fahrrädern

allein den Grand Prix
Wilhelm An Markt 24Vertreter

Achtung Aauſancer
Herren welche einem Club beitreten

Für Frauenloiden
auch Blutſt Gossmann und Fran

wollen werden gebeten ihre Offerten unter Leipzig Lindenau Joſefſtr 34
Verlangen Sie Broſchüre u Fragebogen

gegen 80 Pfg Briefmark
Radfahrer bei Haafenſtein K Vogler

A Halle niederzulegen

Erbsen
Zohnen

Champignons Allerlei
Kilo 90 Kilo 50 Pfg Kilo 1,10 u 1,20 A Kilo 81 Pfg

Mirabellen Rousselet Bbirnen rotheo Erdbeeren
Kilo 70 Kilo 40 Pf Kilo 90 Kilo 50 Pf Kilo 1,35 Mk

Alle übrigen Gemüse n Früchto
so lange Vorrath billigst

empfehlen

Fottol c
t r

r 7
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